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ir hriderich
von Gttes Cna
den Ftönig in Preuſſen,

Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Ro4 4

J.
miſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churuurſt,
Souverainer und Oberſter Herhog von Schleſien,
Souverainer Printz von Oranien, Neufchatelund

Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in Gel—
dern, zu Magdeburg, Cleve, Julich Berge, Stettin,

M— Pommern, der Canuben und Wenden, zu Mecklen

ha bura und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg,J GKuurſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
4 Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs,

Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ra—J vensbera, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lin—

J

goen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der

Lande



Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Ar
lay und Bredarc. c. 2er. Thun kund und fugen
hiermit zu wiſſen: Nachdem das Edict vom 18.
julii 1746. daß Unſere Adeliche Valallen und Un—
terthanen, wann ſie das 2oſte Jahr ihres Alters zu
ruck geleget haben, majorenn ſeyn ſollen, durch die
Declaration voma9. Auguſtii?a7. dahin linutiret
worden, daß ſie bis zu erreichtem 25ten Jahre von
ihren Immobilien und Capitalien nicht diſponiren
ſollen, ſo iſt es bishero zur Ungebuhr geſchehen, daß
dieſelben weaen derer lmmobilien und Capitalien
nicht bis zu Antritt des 2zten Jahresunter der Cu—
ratel geblieben, ſondern die Curatores, ſo bald ſie in
das 2ite Jahr getreten, ihnen ihr Vermogen vollig
ubergeben, ſich daruber quitiren laſſen, und nicht
weiter an die Curatel aetehret haben.

Wann nun dieſes Unſerer Intention gantz zu—
wieder und ſolche vielmehr dahin gehet, daß Unſern

Adelichen Vaſallen und Unterthanen welche bry ſo

undſchlipfrigen Jahren nicht genugſameEin—
ſicht und Behutſamkeit zu habenpilegen, das Jhrige
conſerviret werden moge, mithin ob Wir wohl de
nenſelben nachzuruckgelegtem eqten Jahre die Ad.

miniſtration ihres Vermogens überlaſſen haben;
Wir dennoch dieſes bloß von jhren Kevenuen und
Actionen, nicht aber von denen Immobilien und
Capitalien verſtanden haben;

So ſetzen, ordnen und befehlen Wir hiermit
gnadigſt, daß Unſere Adeliche Valallen und Unter—
thanen in Anſehung ihrer Immobilien und Capi-
talien bhis zu erreichtem2ten Jahre unter derer Pu-
pillen Collegiorum und Curatorum Auſſicht blei—
ben und die Verpachtung derer Guther ohne deren

JGonſens nicht geſchehen noch gelten ſollen, als wel—
ches ſchon in der Declaration des vorangefuhrten

Edicts



J

J
Edicts dadurch tacite mit begriffen geweſen daßih
nen die Diſpoſition uber lnimobilien und Capita-
lien benommen worden:

J

J4. Es muſſen auch daher die Curatores nach wie
vor dieſerwegen die Rechnung jahrlich vor denen Pu.

pillen. Collegiis ablegen.
Unſern ſamtlichen Regierungen, Pupillen Col-

1 legiis und ubrigen Gerichten, auch manniglich, dem
es ſonſt zu wiſſen nothig iſt, beſehlen Wir alſo hier

4 mit in Gnaden, ſich hiernach gehorſamſt zu achten
und reſpectivein vorkommenden Fällen darnach zu

J verfahren. Uhrkundlichunter Unſerer hochſt eigen—
handigen Unterſchrift und aufgedruckten Konigl.
Junſiegel. Gegeben Berlinden 14. Mah, 1749.

Fröidcetich.
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